
Besprechungen

kleine Minderheıt 1ın der DDR, dıe konsequent keln (ZB detizıtiäre Diskussion des Opposıti-
und mi1t persönlichem Rısıko für zıvılgesell- onsbegriffs, die Zentriertheit auf Berlın, ein1ıge
schaftliche Tugenden eıntrat un! 1ın iıhrer polıtı- Detailfehler). Während dıe xroße Bedeutung der
schen Sternstunde 1mM Herbst 1989 vorüberge- evangelıschen Kırchen 1n der DDR als Schutz-
hend eiıne Führungsrolle einnehmen konnte. Mıt Laum un! Reservoır der politischen Opposıtion
dem Ende der DDR endete ann auch mangels völlıg Recht ebenso herausgestellt wird W1e€

ıhr oft dubioses inneres theologisches un! polıtı-gemeınsamem Gegner die Raolle der inzwischen
sehr heterogenen „Opposıtion" Ihre Reprasen- sches Spektrum, wiırd die katholische Kırche ei-

tanten tinden sıch heute ebenso be] den Unter- W asS kursorisch abgehandelt. uch 1n ıhr LGB
zeichnern der „Erfurter Erklärung“ eiıner Zu- ten sıch, oft begleitet VO Gegenwind seltens der
sammenarbeit mi1t der PDS W1€e den Jüng- Kıirchenleitungen w1€e der Staatssıcherheıt, jeden-
sten Zugängen VO' ehemalıgen Bürgerrechtlern talls mehr oppositionelle Bestrebungen, als S1E
1n die CD  @ (so z B der Autor). Deshalb 1St dem Autor bekanntgeworden sınd.
lohnend, sıch der urzeln dieses polıtischen En- Liese Anmerkungen sollen jedoch nıcht die
gagemeNTs 1n der Zeıt der DDR erinnern. Bedeutung eınes unverzichtbaren Werks über ”71-

Neuberts Buch ermöglıcht diese Vergewisse- vilgesellschaftliıchen Mut 1n einer deutschen Dik-
rung, weiıl VOT allem dıe Selbstzeugnisse un! schmälern. Ehrhart Neubert hat festgehal-
die Darstellung der Aktiviıtäten der Opposıtions- ten un klug analysıert, welche TIradıtiıonen der
STUDDCH für sıch sprechen äßt. Aus WwI1SsSsen- Geschichte 1 der DDR würdigen und be-

wahren sındschattlicher Sıcht ließe sıch gewns ein1ges emä- Bernd Schäfer

1ESEM HEFT
Die Überalterung UMNSCTICT Gesellschaftt bedeutet für die Kırche eıne pastorale Herausforderung, VOI

allem 1MmM Blick auf die alten Menschen ZUT Vertügung stehende freie Zeıt Aus der Grundlage einer
dıtfterenzierenden Betrachtungsweise eröffnet ROMAN BLEISTEIN 16 Wege für eine Altenpastoral.

Technologische un bıomedizınısche Entwicklungen haben Rückwirkungen auf das Verständnıis des
menschlichen KOörpers mıt der Tendenz, ıh: ımmer entbehrlicher machen. FDUARD KAEBSER be-
schreibt dıese Entwicklungen, analysıert möglıche Folgen un: unterzieht s1e einer Kritik AUS anthro-
pologischer Perspektive.

DIRK STEINFORT untersucht einer Reihe VO Beispielen, Ww1e€e Schritftsteller heute mMıt dem 'Thema
Sterben un! 'Iod umgehen. Dabe1 stellt sıch heraus, da{fß die Frage ach dem 'Tod immer uch dıe Frage
ach dem Leben aufwirtt un! die utoren dem 'Iod dıe Macht des Schreıibens un:! des Lesens ENLZE-
ZENSETIZEN.

Die Suche ach der Gestalt der Kırche 1ın der Welt VO heute verbindet sıch uch mıt Auseıinander-
SEIZUNgEN un! Streıit. HANSPETER SCHMITT entwirtft azu 4US eıner theologisch-ethischen Perspektive
das Konzept einer ekklesialen Streitkultur.
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